
J ährlich kommen rund 20 Millionen
Menschen in die Notaufnahmen deut-
scher Kliniken. Das stellt die Kranken-

häuser gleichermaßen vor finanzielle
und personelle Probleme. Auf der einen
Seiten erhalten die Kliniken pro Patient
eine 30 Euro-Pauschale, egal, ob teure Ge-
räte wie MRT zur Diagnostik erforder-
lich waren oder nicht. Auf der anderen
Seite steht das Pflegepersonal, das zuneh-
mend Patienten mit Bagatell-Beschwer-
den „notversorgen“ muss, anstatt sich um
echte Notfälle zu kümmern. Immer häufi-
ger finden Männer mit Schnupfen und Pa-
tienten mit geschwollenen Augen oder ei-
nem Tennisarm den Weg in die Notauf-
nahme. Kliniken sind dazu verpflichtet,
jeden, der die Notaufnahme betritt, medi-
zinisch zu versorgen.

Für Ärzte und insbesondere für Pflege-
kräfte sind diese „Kranken“ jedoch eine
echte Herausforderung, weil sie oftmals
eine extreme Anspruchshaltung besit-
zen, die das Pflegepersonal an den Rand
der Verzweiflung bringt. Betreten außer-
dem sogenannte „Dauergäste“, alkoholi-
sierte Patienten und Hypochonder die
Notaufnahme, gelangen die Pflegekräfte
erst recht an ihre psychischen und physi-
schen Grenzen. Nicht selten sind Pflege-
kräfte darüber frustriert, sich diesem Pa-
tienten-Klientel widmen zu müssen, wo
sie doch an anderer Stelle viel dringender
gebraucht werden. In solchen Situatio-
nen nützt weder Frust noch Ignoranz,
schließlich sind die Menschen wegen der
medizinischen Versorgung ins Kranken-
haus gekommen.

Als Kommunikationstrainerin und ehe-
malige Krankenschwester kenne ich das
Dilemma. Pflegekräfte können lernen,
nicht genervt zu reagieren, freundlich zu
bleibenundjedemPatientendievolleAuf-
merksamkeit zukommen zu lassen: Wenn
sie die richtigen Kommunikationstechni-
ken für den Umgang mit schwierigen Pa-
tienten in der Notaufnahme kennen. Was
vieleder„wenigerKranken“nichtwissen,
ist,dasssie beider Anmeldung inderNot-

aufnahme mit Hilfe des Manches-
ter-Triage-Systems(MTS)eingestuftwer-
den: je nach Dringlichkeit wird unterteilt
in die Farben rot, orange, gelb, grün und
blau. Die letzte Dringlichkeitsstufe blau
bedeutet bis zu zwei Stunden Wartezeit
für die betreffenden Patienten, die sich al-
lerdings auf weitere Stunden ausdehnen
kann,weilderbehandelndeArztmitdring-
licheren Fällen beschäftigt ist. Trifft der
Arzt dann endlich ein, erfolgt das zeitin-

tensive Diagnostik-Prozedere wie Rönt-
gen- und Ultraschalluntersuchung, das
weitere Wartezeiten mit sich bringt und
die Patienten erneut auf eine Gedulds-
probe stellt. Die wenigsten Patienten mit
der niedrigsten Notfalldringlichkeit ha-
ben Verständnis für die lange Warterei
und machen ihrem Ärger darüber laut-
stark bei den Pflegekräften Luft.

InsolchenSituationenistKommunikati-
onsgeschick seitens der Pflegekräfte ge-
fragt, um diese Herausforderung profes-
sionellzumeisternunddeeskalierendein-
zuwirken. Meine Tipps für Pflegekräfte
für den professionellen Umgang mit
schwierigen Patienten und Angehörigen
sind einfach : Jeden Patienten mit Augen-
kontakt willkommen heißen, kurze Fra-
gen stellen und die Antworten des Patien-
ten wiedergeben.

Damit drücken Pflegekräfte Verständ-
nis für die Lage aus, in der sich der Patient
befindet und wirken beruhigend auf die-
senein.FürdieinAussichtgestellteWarte-
zeit ist es wichtig, einen Hinweis auf im
Wartezimmer liegende Zeitschriften und
das Klinik-TV zu geben, sowie darauf,
dass ein Kaffee- und Süßigkeiten-Auto-
mat um die Ecke steht. Mit dieser Aussage
wird den Patienten zu verstehen gegeben,
dassdieWartezeitmitUnterhaltungsmög-
lichkeiten kurzweiliger sein würde.

Motzende Störenfriede sollten sepa-
riertwerden,damitnichtweitereungedul-
dige Kranke dazu aufwiegelt werden,
beim Meckern mitzumachen. Kommt ein
Patient mit demVorwurf „Haben Sie mich
vergessen?“, so hilft die so genannte
AFPÜ-Kommunikationstechnik: A steht
für Anerkennung und es folgen Sätze wie

„Ja, ichsehe,dassSieschonlangewarten“;
F steht für Frage und die kann lauten „Was
möchten Sie wissen?“; P steht für Positio-
nierung und zielt auf eine konkrete Frage
ab „Was genau kann ich für Sie jetzt tun?“
und bei Ü geht es darum, alles Gesagte
noch einmal zu überprüfen und die Bestä-
tigung vom Patienten zu erhalten, dass er
allesverstandenhat.Patientensindzufrie-
den, wenn sie sich in der Notaufnahme
willkommen fühlten und mit Aufmerk-
samkeit und Rücksicht behandelt wur-
den. Die Klinik wird in Erzählungen der
Patienten gegenüber Dritten positiv er-
wähnt,weilwährend derBehandlung ein-
fühlsam mit ihnen gesprochen wurde, die
Zusammenarbeit der Ärzte und Pflege-
kräfte offensichtlich Hand in Hand er-
folgte und ihnen der Entlassungs- bezie-
hungsweise Verlegungszeitpunkt klar
kommuniziert wurde.

Unzufriedene Patienten hingegen sind
ein schlechtes Aushängeschild für eine
Klinik und allein aus diesem Grund sind
Klinikleitungen mehr denn je bemüht, ihr
Personal im Umgang mit schwierigen Pa-
tienten zu schulen. Die Erfolge von präpa-
rierten Teams geben den Entscheidern
recht, dass Kommunikationstrainings
nützlich sind. Denn nachweislich arbeitet
geschultes Personal professioneller in
schwierigen Situationen.

— Christiane Fruht arbeitet seit mehr als
zehn Jahren als Kommunikationstrainerin,
Mediatorin, systemische Beraterin und
Coach in Kliniken. Vor kurzem ist ihr Buch
„Ich komme gleich. Der Ratgeber für die
patente Krankenschwester“ erschienen (In-
fos: www.Fruht-Klinikberatung.de).
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Gut gebrüllt, Löwin:
Rhetorikkurs für Frauen
In dem Rhetorikkurs „Gut gebrüllt Lö-
win! Souverän auftreten, gewinnend spre-
chen“ an der Volkshochschule Spandau
trainieren Frauen, wie sie in Alltag und
Beruf ihre Standpunkte, Ideen, Produkte,
Fachwissen oder sich selbst überzeugend
darstellen können. Neben Praxisübungen
gibt es Sprech- und Stimmübungen. Der
Kurs (Nr. Sp6.421F-16b) findet am 9.
und 10. Juli (Sa/So) von 10 bis 17 Uhr
statt und kostet 44, ermäßigt 24 Euro. An-
meldung: Tel. 030/90279-5000 oder
www.berlin.de/vhs-spandau.  Tsp

Mit Crowdfunding Ideen umsetzen:
Kurzlehrgang über Kampagnen
Wer vorhat, eine Crowdfunding-Kampa-
gne zu starten, sollte gut planen und wis-
sen, wie er unter den vielen Plattformen
einen optimalen Anbieter findet. Genau
das vermittelt die ebam Akademie in ei-
nem Kurzlehrgang. Nächster Termin ist
der 6. Juni. Anmelden kann man sich un-
ter http://bit.ly/1RsTcC0.  Tsp

Azubis ins Ausland:
Berufspraktika in der Türkei
Bis zum 12. Juli. können sich Azubis auf
einen geförderten Praktikumsplatz in der
Türkei bewerben. Das Programm Go In-
ternational ermöglicht 15 Teilnehmende
Einblicke in die türkische Kultur, Sprache
und Arbeitswelt. In einem Betrieb, der
zur Ausbildung passt, lernen sie in dem
vier Wochen neue Arbeitsmethoden ken-
nen. Die Teilnehmenden leben in einer
Gastfamilie, erwerben erste Tür-
kisch-Kenntnisse und verbessern ihr Eng-
lisch. Das Programm ist ein Projekt der
Deutsch-Türkischen Jugendbrücke. Start
ist am 5. Oktober. Mehr Informationen
unter: www.yfu.de/go-international.  Tsp

Von Christiane Fruht

Geduldsprobe. In der Notaufnahme müssen weniger Kranke oft stundenlang warten und
werden ärgerlich. Pflegekräfte müssen sie beschwichtigen.  Foto: Holger Hollemann/dpa

Einfache Tipps für schwierige Fälle
Pflegekräfte in Notaufnahmen haben oft mit Patienten zu tun, die kaum krank sind. Unsere Autorin rät, wie man mit ihnen umgeht

E FPINNBRETT

Das Institut für Auslandsbeziehungen (ifa) ist die weltweit agie-
rende Einrichtung in Deutschland für Kulturaustausch, Dialog 
der Zivilgesellschaften und außenkulturpolitische Information. 
Für den Standort Berlin sucht das ifa zum 1. Juli 2016 einen

Referenten Kommunikation (m/w)
in Teilzeit (45%)

Die Vergütung erfolgt bei Vorliegen der entsprechenden Voraus-
setzungen nach TVöD/Bund, Entgeltgruppe E 13. Die Stelle ist 
zunächst bis zum 31. Mai 2018 befristet, eine Verlängerung 
wird angestrebt.

Weitere Informationen zu dieser Stelle fi nden Sie auf unserer 
Homepage unter: www.ifa.de/ueber-uns/jobs-und-karriere

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen und vollständigen 
Bewerbungsunterlagen – gebündelt in einer PDF-Datei – bis zum 
8. 6. 2016 an:
bewerbungen-kommunikation@ifa.de 
Ihre Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss
des Auswahlverfahrens vernichtet.

Der Fachbereich 3, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft (HTW) sucht für das kommende 
Wintersemester 2016/17 Lehrbeauftragte für die Module:

1. Für das Fachgebiet Wirtschafts- und Organisationspsychologie im 
Studiengang BWL-Bachelor eine Psychologin/einen Psychologen 
(Master/Diplom) mit mind. dreijähriger Berufserfahrung zur Unter-
stützung der Lehre im kommenden Wintersemester 2016/17 für die Lehr-
veranstaltungen „Wirtschafts- & Organisationspsychologie“ (2 x 4 SWS).

2. Studiengang Wirtschaft und Politik (Bachelor)
 • B1.1 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten, 
  1. Semester (2 SWS)
 • B1.3 Mikroökonomie, 1. Semester (4 SWS)
 • B1.6 Einführung in die politische und wirtschaftliche Theorie, 
  1. Semester (2 x 2 SWS)
 • VWL8 Sozialpolitik, 7. Semester (4 SWS)

3. Studiengang International and Development Economics (Master)
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Erwartet werden ausgezeichnete Kenntnisse der englischen Sprache 
in Wort und Schrift. Entsprechende Nachweise/Referenzen sind der 
Bewerbung beizufügen.)
 • Regional Integration, 2. Semester (2 SWS) 

4. Studiengang Betriebswirtschaftslehre (Bachelor)
 • B1 Einführung in die Betriebswirtschaft, Personal und 
  Organisation, 1. Semester (2 x 2 SWS)
 • SB6 VWL III: Theorie und Politik internationaler 
  Wirtschaftsbeziehungen, 4. Semester (4 SWS)

5. Studiengang International Business (Bachelor)
���� ����	
����	� �	��� �

���������� �	 �	���
���� ������� 
����� 
Erwartet werden ausgezeichnete Kenntnisse der englischen Sprache 
in Wort und Schrift. Entsprechende Nachweise/Referenzen sind der 
Bewerbung beizufügen.)
 • BIB3.6 Managing Organizations, 3. Semester (4 SWS)
 • BIB4.3 Innovation Management, 4. Semester (4 SWS)
 • BIB4.5.1 Human Resource Management, Elective Module 2, 
  4. Semester (4 SWS)
 • B29 International Economics, 5. Semester (4 SWS)

Näheres entnehmen Sie bitte der Website: 
http://www.htw-berlin.de/karriere/stellenmarkt/stellenangebote-
��������	
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Die Vergütung für deutschsprachige Veranstaltungen beträgt 33 € je 
gehaltener SWS (45 min.) und für englischsprachige Veranstaltungen 
36 € je gehaltene SWS (45 min.).

Interessenten senden ihre aussagefähige Bewerbung bitte bis 
01.07.2016 an die Verwaltungsleiterin des Fachbereiches 3, Wirt-
schafts- und Rechtswissenschaften, Antje Binder, Treskowallee 8 in 
10318 Berlin, per E-Mail: antje.binder@htw-berlin.de

Bei der Technischen Universität Berlin ist/sind folgende Stelle/n zu besetzen:

(zur Vertretung)

- Institut für Ökologie/ FG Klimatologie

VI-244/16 (besetzbar ab sofort / befristet für 6 Monate mit der Möglichkeit
der Verlängerung / Bewerbungsfristende 25.06.2016)

selbständige Erledigung aller Sekretariatsarbeiten des Fach-
gebietes (u.a. Schriftwechsel in Deutsch und Englisch, Studierenden-, Personal und
Reisekostenverwaltung); Verwaltung von Haushalts- und Drittmitteln; gesamte
Organisation des Fachgebiets einschließlich Publikumsverkehr; Unterstützung des
Fachgebietsleiters und der Mitarbeiter/innen in allen Organisations- und Verwaltungs-
aufgaben; Ansprechpartner/in für studentische Belange; Terminkontrolle und Termin-
koordinierung

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwal-
tungsfachangestellten oder Kauffrau/-mann für Büromanagement bzw. sonstige
Beschäftigte mit gleichwertigen Fähigkeiten und Erfahrungen in den Bereichen
Verwaltung, Finanzen und Personal; Englisch-Kenntnisse in Wort und Schrift zwingend
erforderlich; Sprachkenntnisse in Spanisch und/oder Französisch wünschenswert; sehr
gute EDV-Kenntnisse, Lernbereitschaft für neue Software besonders im Hinblick auf die
erwartete Umstellung der TU Verwaltung auf SAP, Webseitenadministration und Pflege,
Kenntnisse in der Pflege von Social Media, Design- und Datenbankmanagement
wünschenswert; Fähigkeit zum selbständigen Arbeiten, Zielstrebigkeit, Organisations-
geschick, Belastbarkeit, Flexibilität, Kommunikations- und Teamfähigkeit

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter mit den
üblichen Unterlagen an die Technische Universität Berlin - Der Präsident -

oder per E-Mail an .

Zur Wahrung der Chancengleichheit zwischen Frauen und Männern sind Bewerbungen
von Frauen mit der jeweiligen Qualifikation ausdrücklich erwünscht.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Beschäftigte/r in der Verwaltung -50%Arbeitszeit - Entgeltgruppe6 TV-L
BerlinerHochschulen

Fakultät VI

Kennziffer:

Aufgabenbeschreibung:

Erwartete Qualifikationen:

schriftliche Angabe der Kennziffer
Fakultät VI,

Institut für Ökologie, FG Klimatologie, Prof. Dr. Scherer, Sekr. AB-3, Rothenburgstr. 12,
12165Berlin dieter.scherer@tu-berlin.de

Aus Kostengründen werden die Bewerbungsunterlagen nicht
zurückgesandt. Bitte reichen Sie nur Kopien ein.

Die Stellenausschreibung ist auch im Internet unter
abrufbar.http://www.personalabteilung.tu-berlin.de/menue/jobs/

Turmstraße 21 | 10559 Berlin 
Telefon +4930 39 06 60 0
www.prof-vogler-schulen.de 

Die Ausbildung zum 
Physiotherapeuten
beginnt am 1. Oktober
Jetzt bewerben!

Staatlich anerkannte Schulen 
für Physiotherapie und Massage
Prof. Dr. med. Paul Vogler

Stellenausschreibung

Der Landessportbund Berlin e. V. sucht zum 1. Oktober 2016 einen/eine

Abteilungsleiter/in Bildung
Aufgabengebiet:
•  Leitung der Abteilung und der Gerhard-Schlegel-Sportschule
•  Steuerung und konzeptionelle Weiterentwicklung der Aus-, Fort- und 

Weiterbildung des Landessportbundes Berlin
•  Beratung und Unterstützung des Präsidiums in bildungsfachlichen und 

bildungspolitischen Fragen
•  Realisierung von Fachtagungen, Symposien und Kongressen
•  Entwicklung und Umsetzung von innerbetrieblichen Fort- und Weiter-

bildungsprogrammen sowie von Maßnahmen zur Personal- und Orga-
nisationsentwicklung

•  Mitarbeit in internen und externen Gremien und Ausschüssen

Anforderungsprofi l:
•  Abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt im Bereich Erziehungs-, 

Sozial- oder Sportwissenschaft
•  Kenntnisse und Erfahrungen im organisierten Sport
•  Berufserfahrungen und Kompetenzen in der Personalführung
•  Fähigkeiten zum konzeptionellen, strategischen Denken und Handeln
•  Bereitschaft zu Abend- und Wochenendtätigkeiten

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39,00 Stunden. Für die Tätigkeit ist 
eine Vergütung in Anlehnung an den TV-L für das Land Berlin (Entgelt-
gruppe 15) vorgesehen. Die Stelle ist vorerst für 2 Jahre nach dem 
Teilzeit- und Befristungsgesetz zu besetzen. Eine unbefristete Weiterbe-
schäftigung wird angestrebt.

Zur Wahrung der Chancengleichheit zwischen Männern und Frauen sind 
Bewerbungen von Frauen mit der jeweiligen Qualifi kation ausdrücklich 
erwünscht. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders 
berücksichtigt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte, vorzugsweise per 
E-Mail, unter Angabe der Bezeichnung „BI/Abtl“, bis zum 19. Juni 
2016 an den

Landessportbund Berlin e. V.
Referat Personalverwaltung
Jesse-Owens-Allee 2
14053 Berlin
bewerbung@lsb-berlin.de

An der Hochschule für Wirtschaft und Recht (HWR) Berlin sind am Fachbe-
reich 3 „Allgemeine Verwaltung“ folgende 

Gastdozenturen  
- vorbehaltlich der Finanzierung zusätzlicher Studienplätze - 

für die Zeit vom 1. Oktober 2016 bis 30. September 2018 
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Bewerbungen auf die Gastprofessur sind zum 10. Juni 2016 mit aussagekräf-
tigen Nachweisen - soweit vorhanden auch Ergebnissen von Lehrevaluationen -
und Zeugnissen zur Erfüllung der Einstellungsvoraussetzungen und unter 
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�� zu richten. Wir bitten, Bewerbungsunterlagen nur
in Kopien und nicht in Mappen vorzulegen, da die Unterlagen nicht zurück-
gesandt werden; sie werden nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet. 
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Bei der Technischen Universität Berlin ist/sind folgende Stelle/n zu besetzen:

Teilzeitbeschäftigung ist ggf. möglich

ZUV-187/16 (besetzbar ab sofort / befristet für 2 Jahre / Bewerbungsfrist-
ende 04.06.2016)

Unterstützung bei der Administration von Drittmittelpro-
jekten, insbesondere Personalfreigaben und Personalhochrechnungen, Projekt-
einrichtungen und Rechnungslegung, Kontenabstimmung zur Ermittlung der ver-
fügbaren Reste, Schriftverkehr sowie selbständige Korrespondenz, Kommunikation
innerhalb und außerhalb der Abteilung V

Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellte/r oder als Kaufmann/frau für Bürokommunikation oder gleichwertige
Fähigkeiten und Erfahrungen; Erfahrung in der Drittmittelverwaltung; Kenntnisse der
universitären Mitwirkungsregeln, Kenntnisse über die Gremienstruktur der TU Berlin
erwünscht; Fähigkeit zu strukturiertem Arbeiten, Organisations- und Koordinations-
geschick; Kenntnisse der Zuwendungsrichtlinien bzw. Bewilligungssätze der Mittelgeber
(z.B. DFG, BMBF), Kenntnisse in der Anwendung von Datenbanken; MS Office (insb. Excel),
Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit, Sensibilität im Umgang mit Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter mit den
üblichen Unterlagen an die Technische Universität Berlin - Der Präsident -

oder per E-Mail an

Beschäftigte/r in der Verwaltung - Entgeltgruppe 6 TV-L Berliner
Hochschulen

ZentraleUniversitätsverwaltung - AbteilungV / Servicebereich ForschungVC

Kennziffer:

Aufgabenbeschreibung:

Erwartete Qualifikationen:

schriftliche Angabe der Kennziffer
Zentrale

Universitätsverwaltung, Abteilung V C Forschung, Frau Stark, Sekr. V C 01, Straße des
17. Juni 135, 10623Berlin jeannine.abraham@tu-berlin.de.

Zur Wahrung der Chancengleichheit zwischen Frauen und Männern sind Bewerbungen
von Frauen mit der jeweiligen Qualifikation ausdrücklich erwünscht. Schwerbehinderte
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Aus Kostengründen werden die Bewerbungsunterlagen nicht
Zurückgesandt. Bitte reichen Sie nur Kopien ein.

Die Stellenausschreibung ist auch im Internet unter
abrufbar.http://www.personalabteilung.tu-berlin.de/menue/jobs/

AfIB – Akademie für Internationale Bildung GmbH
mit
Albert-Einstein-Fachoberschule International

Sc
hule m

it k
ick, drive and fl y...

Mediengestaltung – Sozialwesen – Wirtschaft
Abi* einmal anders

Wir führen Sie zur allgemeinen Fachhochschulreife*!
Bei uns erwerben Sie wirtschaftliche, internationale, soziale Handlungskompetenz.
Wir bieten verbunden mit allgemeinbild. und fachbezog. Unterricht auch Extrakurse:
• Kommunikationstraining           
• Mentales-Intuitives Training
• Management
• Existenzgründung

• Fremdsprachen                                
• Film, Theater, Kunst, Musik
• Rettungsschwimmen, Tauchen
• Pilotenscheine

• Praktika im In- und Ausland
• individuelle Berufswegplanung
• schulpädagogische Begleitung 
• Auslandspraktikum

• für Schüler/-innen mit Mittleren Schulabschluss,
• Abgänger/-innen der 10., 11. und 12. Klasse des Gymnasiums oder
• Hauptschulabschluss und einschlägiger Berufsausbildung

„Die Lehrer sind hier einfach menschlich.“
 (In: Die Welt und Berliner Morgenpost)

Wir freuen uns auf Sie!

Teilnahmegebühr: von 100,- € bis 460,- € 
Beginn: August 2016, Dauer: 2 Jahre
Ort: 10585 Berlin-Charlottenburg, Haubachstr. 8, U 7 Richard-Wagner-Platz

www.afib-berlin.de Telefon 34  70  87  54
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Individuelle Assistenz für Privatarchive und Nachlasspfl ege
Erfahrener Kunsthistoriker, Dr. phil. M.A., Jahrgang 1958, bietet Assistenz im Umgang 
mit privaten Archiven und wissenschaftlichen wie künstlerischen Nachlässen an.

Oft sind Akademiker, Forscher, Künstler oder deren Erben mit dem Handhaben pri-
vater Archive schon rein zeitlich überfordert. Ihnen stehe ich mit meiner Expertise 
professionell zur Seite.

Zu meinen Leistungen zählt:
- Ausheben und Kategorisieren von Archivalia nach Wunsch und Absprache
- Trennen der wissenschaftlichen von privaten Dokumenten
- Erstellen von Inventaren der Dokumente mit Angaben zum Inhalt
- Mitarbeit an der Entscheidungsfi ndung für den Verbleib der Archivalia (Kontakte
  zu öffentlichen Archiven, Universitätsarchiven, Museen, Stiftungen, Handel etc.)
-  Koordinieren von Digitalisierung und Archivierung
-  Auf Wunsch Vernetzung mit externen Fachleuten für Spezialgebiete
- Individuell verhandelbarer Honorarrahmen

Zu meinen Qualifi kationen gehört:
-  Langjährige Forschung in Archiven, u. a. in der Bibliothek Wolfenbüttel, Albertina
-  Breit gefächerte Kenntnisse in den Bereichen Geisteswissenschaft, Kunst, 
 Architektur, Literatur
-  Fachlich geschulter Blick für Qualität besonders in diesen Bereichen
-  Systematisches, zielorientiertes Arbeiten
-  Fachbezogene Softwarekenntnis (Excel-Tabellen, Rechercheportale etc.)
-  Muttersprache: Deutsch. Außerdem: Englisch, Latein
-  Diskretion und Integrität

Die Dienstleistung ist in Berlin wie im gesamten Bundesgebiet möglich.
Kontakt per E-Mail: archivundnachlass@gmail.com

Englisch: Intensivkurs, max. 6 Teilnehmer,
60 Unterrichtsst., 340,- €, DIE NEUE
SCHULE, 8 73 03 73, www.neueschule.de

Kfm. Allrounderin
hilft bei Aufschieberitis, Altlasten, etc.
mit Hands on Mentalität, privat oder Fir-
men, flott & unkompliziert, in Berlin und
Düsseldorf. 
Notfallbuero@gmx.de oder Telefon
01525/4658456 (Cordula)

Sprechstunden-/Bürohilfe
freundl., zuverl. su. stundenw. Tätigkeit 
Tel. 030/712 43 16

030-740 711 57 + 0172 385 60 62

f.d.Buchen d.lfd.Geschäftsvorfälle mit
langjähriger Erfahrung übernimmt Bürotä-
tigkeiten,Aufarbeitung liegengebliebenen
Unterlagen+Büro Organisation

Selbst.Buchhalterin

Hausfrau, sehr zuverlässig,
versorgt Ihren Haushalt (Einkäufe, Wä-
sche etc.) inkl. leichte Betreuungsarbeit.
Tel. 030/8618795

Berufserfahrene Diplompsychologin
in fortgeschrittener Ausbildung zur Psychotherapeutin, Schwerpunkt 
Verhaltenstherapie mit Erwachsenen, sucht Teilzeittätigkeit, vorzugswei-
se im therapeutischen oder beraterischen Bereich im Landkreis Barnim 
oder in Berlin. Ch - 42730 Verlag Der Tagesspiegel GmbH, 10876 Berlin

Hauswirtschafterin
sorgt für exklusive Haushaltsführung
inkl. Kinderbetreuung (Referenzen vorh.).
Tel. 0176/86343470

Polin sucht Putzstelle
Privat oder im Büro.
0152/18496585

Reinigungsstelle gesucht
legal auf Rechnung, mit Referenzen
Tel. 0157/74836836

Suche Putzstelle
Zuverlässige polnische Frau sucht Putz-
stelle mit sehr guten Referenzen. Bitte
nur sonntags anrufen!
Tel. 01 76/ 67 92 69 69

Zuverlässige Polin
sucht Arbeit als Haushaltshilfe.
Tel.0151/51848841

cccccccccDUNTERRICHTKAUFMÄNNISCHE BERUFE

STEUERFACHBERUFE

MEDIZINISCHE & SOZIALE BERUFE

MEDIEN, KULTUR, WERBUNG

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN

HAUSPERSONAL

cccccccccDSTELLENGESUCHE

cccccccccDSTELLENANGEBOTE

Sprachkurs sucht
Geschäftsreisende.

Ihr Angebot in der Rubrik 
Unterricht und Fortbildung

Jeden Sonnabend im Karriereteil. 

Anzeigenschluss Donnerstag, 12 Uhr 
Tel.: (030) 290 21-15 510

Fax: (030) 290 21-540
weiterbildungsteam@tagesspiegel.de

Anzeigenannahme Montag bis Freitag unter
folgender Sammelrufnummer: (030)
290 21- 570


